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Mein Name ist Monty, ich bin ein elf Jah-

re alter Labrador Retriever. Mit meinem 

Frauchen Andrea Fritschi habe ich 2014 

die Therapiehundeausbildung absolviert. 

Seitdem besuchen wir die Bewohner des 

Alten- und Pflegeheimes Haus Michael in 

Merklingen regelmäßig alle vier Wochen. 

Wir werden bei den Besuchen von einem 

anderen Therapiehundeteam begleitet. Mo-
nika Müller hat mehrere als Therapiehun-

de ausgebildete Shelties, mit denen ich mich 

gut verstehe und sehr gerne zusammenar-

beite. Liam, Neela, Hope, Grace und ich 

sind ein eingespieltes Team. Und noch ein 

Sheltie ist mit dabei: mein bester Freund 

Ben, der mit Frauchen 2019 die Therapie-

hundeausbildung gemacht hat.

Den Besuchstag erkenne ich daran, dass 

Frauchen bestimmte Sachen einpackt. Dann 

folge ich ihr auf Schritt und Tritt, damit ich 

nicht zu Hause vergessen werde. Bevor wir 

gehen, bekomme ich noch ein schickes 

Halstuch mit meinem Namen umgebun-

den. Im Altenheim angekommen, erwar-

ten uns die Bewohner im Aufenthaltsraum. 

Manche sitzen im Rollstuhl, andere schie-

ben einen Rollator und manche kommen 

noch zu Fuß. Wir starten mit einer Begrü-

ßungsrunde mit ausgiebigen Streichelein-

heiten. Ich kann super Pfote geben, und 

was soll ich euch sagen: vielen Bewohnern 

zaubert das ein Lächeln ins Gesicht. Mein 

Frauchen hat immer ein Podest dabei, da 

klettere ich hinauf und so können mich so-

gar die Rollstuhlfahrer bequem streicheln.

Dann kommt der Teil, der mein Labrador-

Herz höher schlagen lässt: Die Bewohner 

verstecken Leckerlies und ich darf sie su-

chen! Selbstverständlich finde und verspei-

se ich die Leckerlies in Millisekunden. Ich 

kann auch super mit einem Schaumstoff-

würfel würfeln, abwechselnd mit den Be-

wohnern, die dann Rechenaufgaben lösen. 

Zwischendurch dürfen wir Hunde uns auch 

mal ausruhen, Frauchen liest dann eine Ge-

schichte vor oder lässt die Bewohner Sprich-

wörter ergänzen. Manchmal spielt sie mit 

einem Luftballon mit den Bewohnern.

Wir Therapiebegleithunde können oft allein 

durch unsere Anwesenheit viel bewirken. 

Bewohner, die sonst kaum noch ihr Zimmer 

verlassen, kommen am Besuchstag zu uns 

in den Aufenthaltsraum. Ältere Menschen, 

die im Alltag nicht mehr viel reden, führen 

mit Frauchen Gespräche, während sie mein 

Fell streicheln. So erfuhren wir zum Bei-

spiel von einer netten alten Dame, dass sie 

früher gerne Klavier gespielt hat. Spontan 

spielte sie „Alle Vögel sind schon da“ auf 

dem Klavier im Aufenthaltsraum und die 

ganze Gruppe stimmte mit ein. Dies sind 

Momente, in denen ich weiß, dass wir The-

rapiehundeteams eine wichtige und schö-

ne Aufgabe haben.

Wenn die Zeit um ist, verabschieden wir 

uns und besuchen noch kurz bettlägerige 

Bewohner in ihren Zimmern. Hier kuschelt 

sich unsere kleine Grace (sie ist noch kein 

Jahr alt und sozusagen Azubi) ganz lieb 

an die Bewohner und lässt sich streicheln. 
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Therapiehund Monty erzählt von seiner Arbeit
BERICHT Besuche von Hunden in Pflegeeinrichtungen wirken sich vielseitig positiv aus
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Über die Therapiehunde-Besuche 

im Haus Michael

Andrea Fritschi und Monika Müller besu-

chen mit ihren Therapiebegleithunden seit 

2014 einmal im Monat die Bewohner im 

Haus Michael. Die Einsätze erfolgen ehren-

amtlich im Namen der IG Therapiehunde 

Böblingen e.V. Beide engagieren sich im 

Vorstand des Vereins sowie der Ausbildung 

neuer Therapiebegleithunde-Teams.

2014 hat Andrea Fritschi mit dem Labra-

dor Monty bei der IG Therapiehunde ih-

ren ersten Therapiebegleithund ausgebil-

det. „Während der Ausbildung werden 

Einsätze in verschiedenen Einrichtungen 

(Altenheime, Behinderteneinrichtungen, 

Kindergärten) durchgeführt und die Teams 

können für sich herausfinden, welches Ein-

satzgebiet für Mensch und Hund in Frage 

kommt“, erklärt Andrea Fritschi. „Monty 

war von Anfang an älteren Menschen sehr 

zugewandt und auch ich konnte mir ei-

nen Einsatz in diesem Bereich gut vorstel-

len.“ Das Haus Michael kannte Fritschi be-

reits, da ihre Schwiegermutter dort lebte. 

Die Verantwortlichen der Einrichtung hät-

ten sich sehr gefreut, als sie ihnen Therapie-

hundebesuche angeboten habe. „Sie bringen 

ihre Wertschätzung darüber immer wieder 

zum Ausdruck“, so Fritschi. Monty ist mit 

seinen elf Jahren zwischenzeitlich im Ruhe-

stand. Seine Aufgaben hat Ben, 2019 durch 

Andrea Fritschi ausgebildet, übernommen.

Monika Müller, die 2014 bereits ihren drit-

ten Therapiebegleithund ausgebildet hat, 

war von Anfang an mit dabei. Sie züchtet 

Shelties (Shetland Sheep Dogs), und wenn 

sie Welpen hat, dürfen diese mit ins Alten-

heim, sobald sie alt genug sind. Das ist immer 

ein besonderes Highlight für die Bewohner.

„Die Anstrengungen, die ein ehrenamtlicher 

Einsatz mit sich bringt“, beschreibt Andrea 

Fritschi, „sind vergessen, wenn man sieht, 

wie viel Freude die Besuche den Bewoh-

nern bereiten und welche positiven Aus-

wirkungen sie haben.“

Der IG Therapiehunde Böblingen e.V. 

hat sich die Förderung der tiergestütz-

ten Therapie mit Hunden zum Ziel ge-

setzt. Therapiebegleithunde können in 

einer Reihe von Bereichen zum Ein-

satz kommen, beispielsweise in Seni-

oren- und Pflegeheimen, Demenzgrup-

pen, Einrichtungen für Menschen mit 

Handicaps sowie Hospizen. Auch in 

Schulen, Kindertageseinrichtungen, 

Einrichtungen der Jugendhilfe und bei 

Kindern mit besonderem Förderbedarf 

können die pelzigen Begleiter unter-

stützend sein. Selbst Einzelbesuche 

sind möglich. 

Weitere Informationen zur IG Thera-

piehunde Böblingen sind online unter 

www.ig-therapiehunde.de zu finden.

INFO

Trotz einer großen Konkurrenzveranstal-

tung in Renningen, Fasnet und winterli-

cher Bedingungen auf den Zufahrtswegen 

sei das Konzert der Kölner Band Luciel in 

der Aula erstaunlich gut besucht gewesen, 

zeigt sich Veranstalter Eric Richter vom 

Livemusik-Förderverein Groove-Tonight-

e.V. zufrieden. Die vier Musiker boten 

in der wieder einmal sehr stimmungsvoll 

ausgeleuchteten Aula ein grooviges, sou-

liges Programm mit feinen Instrumental-

parts und Bandleader Daniel Rynkows-

ki führte überaus sympathisch durch den 

Abend. „Alles in allem wieder ein feiner 

Konzertabend“, so Richter.

Übrigens: Das nächste Groove-Tonight-

Konzert, mit der in der Region beliebten 

Band Cinematic und Philip Bölter, findet 

am Samstag, 11. März, im Autohaus Völ-

ter in Heimsheim statt.

Gut besuchtes Konzert der Kölner Band Luciel in der Aula

Andrea Fritschi Monika Müller
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